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Karlsruher itun g.

Nr . 311 . Mitwoch , den 8 . Nov . 182W

Deutsch » Bundesversammlung. (Fortsetzung der weitern Nachrichten von der Sitz , am 17 . Skt .) — Kurheffen . — Däne -

mark. — Frankreich . — Großbritannien. (Parlament .) — Italien . (Neapel . Rom. Parma .) — Portugal . — Rußland . —

Schweiz. — Türkei. (Ali Pascha von Ianina .)

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung der weitern Nachrichten von der 32 . Sitz ,

am L7 . Okt . Der kaiserl. östreich, präsivirende Herr

Gesandte fuhr fori : In Nr . 79 , mit sieben Beklagen ,
wird von dem Bevollmächtigten des Fürsten von . Lö¬

wen stein - Wertheim - Roftnberg , gehe . rr. cn Iuiiizrach
Jagemann , ferner daS gesummte gegenwärtige Verhalt -

niß der Mediatlstttm uu GcoH
'
tzerzogehum Baden zur

Sprache und in Anregung gebracht , indem die Rekla¬

mationen vorgelsgt werden , die unwttteiSar bei der

großherzogk . badischen Regierung dieserhaib wiroerr .vlt i

unterm 20 . Apr . und 4 . Jun . vorigen Jayrs eingerekchr
worden , oi -ne jeda>ch irgend einen gewierigen Erfolg ,
noch aine Resolution , viel weniger eine Unterhandlung
zur Bestätigung der Verhältnisse der Medcatisirr n , nach

Bestimmung der BundeSaktc , U !' d eine Abänderung des

lezten betreffenden EdlklS , bewirken zu können . Stakt

dessen war aber von dem großyerzogl . Kommtssarms
zum Prvtvkoll der Sitzung der ersten Kammer der Sran -

deversammlung vom 24 . Jul . vorigen Jahrs in auö -

drüklichem Auftrag Sr . kvnig ! . Hoheit erklärt worden !

„ daß , da nach dem Bundestagsbeschlusse vom 24 . Mai

diese . Jahrs jede weitere Frage über die Erfüllung des
Arnk . ls l4 der Bundeöakte in kürzester Zeitfrist vorder !

Bundestag gebracht , und von .demselben nach dem vin -

it « der Bundesakte entschieden werden soll ; oa ferner
von mehrern Standesherrn noch Reklamant - - n gegen
besagtes Edikt vorliegen , die nach obigem B - chluß ein ^
Gegenstand gemeinsamer Bundesherathung u . t-en müs - I

sen , so könne vor der Hand weder vom Vollzug noch
von Abänderung dieses Edikts mehr die Rede nun , weß -

halb es wünschens,verth seyn dürfte , daß alle fernem ,
sich hierauf beziehenden Diskussionen als überflüssig und -

zeitraubend beseitigt werden möchten ." Sem zufolge
wendet sich nun der Herr Reklaukanr an die Hiindesver - ,

-ammlung , überreicht zugleich eine Jaja , wensteilung
der , in Folge deS Ediktö vom lb - Apit ^ 18 ) , sich er¬

gebenden Differcnzpunkle , deren , durch zehn verschie¬
dene Rubriken , noch mehrere , zum Theil wesentliche,

aufgeführt werden , und wobei er , wie es am Schluss « tz

heißt : „ die Aufmerksamkeit der Bundesversammlung
besonders für die Gegenstände der standesherrltchen Po -

lizstvermasiung , der bundesaktmäsigen Steuerbefreiung ,
der Nükerftattung zur Ungebühr entzogener Gefälle , und

der Zolle insbesondere , hinsichtlich deren er der von dem

fürsil . löwenstein - freudenbergischen Bevollmächtigten
« ingereichtenNeklamarion adyäriret " ,in Anspruch nimmt ,
und die gerechte En 'tschstduag einer hohen Bundesver¬

sammlung hiermit sich erbittet . Durch die Eingabe
Nr . ö3 des gey . Kabinersraths Schmitz , alö Bevollmäch¬

tigten der Frau Herzogin von Kenl , als Vormünderin
des minderjährigen Fürsten von Leittlngen , wird sich

auch v >' n dieser Seite , nach den seither fruchtlosen Ver¬

hau lungen mit dem grvßherzogl . badischen Gouverne¬

ment , wie darin gesagt wird , allen Beschwerden und

Bitten der fürstlichen Hauser Löwenstein im Allgemeinen

augefchless :» , und um die Einsetzung in den gebührenden
'

bleibenden Rechkszustand gebeten . Diese vorgerragenen
Reklamationen werden zunächst mit dem Bundesbeschluß
vom 24 . Mai v . I . in Bezrer -ung zu setzen seyn , der,
in Folge der bisher b -i der Bundesversammlung über die

Erfüllung des Art . i4 der Bundesakte überhauptgeführ ;.
°

ken Verhandlungen , die allgemeinen Normen sestgestellt
har , wornach alle Beschwerden dieser Art künftighin zu
behandeln sind. Derselbe besagt nun : 1) daß die Bun¬

desversammlung diejenigen Regierungen , gegen welch« «

von ihren ftlbiieirren vormaligen Reichsstände » u . Reichs - -

ade ! Beschwerden , wegen nicht befriedigender Erfüllung
des 14. Art . dev Bundesakte , angebracht sind , und an -

noch vorliegen , dringend ersuche und auffordere , den f

Subjizirten zuvörderst alle die einzelnen Befugnisse und ..

denjenigen gesummten Rechtszusiand angedeihen zu las¬
sen , so wie die gesezltchen Bestimmungen des Art . 14

zugleich mit der könrgl . brierischen Verordnung von, '

Marz r807 die Basis und Norm dazu angeben , auch
sich dieserpalb nur zunächst an den Ausdruk und dieVor » '

schrist derselben zu halten . Diejenigen Verordnungen
der einzelnen Bundesstaaten , welche hiermit im Wider¬

spruch ständen , oder nicht auSreichten , möchten luden .
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Betreffe abzuändern oder zu ergänzen seyn ; daß ferner
2) die Regierungen über all « solche Punkte und ftreilige
Fragen , welche durch die vorgedachten Bestimmungen
nicht erledigt werden , oder worüber eine verschiedene
Anwendung nach der eigenthümlichen Beschaffenheit der
Bundesstaaten gewünscht wird , zwar noch die Unter¬
handlungen mit ihren subjizirten vormaligen Reichsstän¬
den und Reichsadel ungesäumt fortsetzen und betreiben
möchten , damit ein freiwilliges Übereinkommen dieser-
halb noch versucht werde ; in dessen Ermangelung je -
jsdoch , wären , innerhalb kürzester Zeitfrist , diejenigen

.Dünkte , welche dann noch streitig und unerledigt ge¬
blieben sind , nur , mittelst Vorlegung der oarübec ge¬
führten Verhandlungen , an den Bundestag zubtingen ,
und , nach der von demselben im Sinne der Bundesakle
abzugcbcnden Erklärung , zum endlichen Abschluss« zu
befördern und zu entscheiden ; daß z) zu dem Ende alle
betreffenden Regierungen , welche die Verhältnisse mit
ihren untergeordneten vormaligen Reichsständen und dem
Rftchsadel noch nicht berichtigt haben , oder gegen wel¬
che noch Beschwerden über die gehörige Erfüllung des
i4 - Artikels der Bundesakte vorhanden sind , eiugela -
dcn werden , den Bundestag , sobald nur immer mög¬

lich , also noch im Laufe der gegenwärtigen Sitzungen
vor den Ferien , oder jedoch spätestens bei dem Wieder -
anfange der Sitzungen , in Kenntniß und Mittheilung
setzen zu wollen , was hierüber von ihnen geschehen
und befolgt ist , damit die Bundesversammlung nach
diesem äußersten Zeitpunkte , die etwa noch erforderli¬
chen Einschreitungen ihrerseits vorzunehmen im Stan¬
de ist.

( Fortsetzung folgt .)

K u r h e s s e n .

Kassel , den 4 . Nov . S «. königl . Hoh . der Kur¬
fürst sind vorgestern Morgens , in Begleitung des Ge¬
neraladjutanten , Generalmajors von Thümmel , nach
dem Bade Geismar gefahren , haben daselbst gespei-
set , und waren um 5 Uyr Nachmittags im Schloß Belle¬
vue zurük .

Dänemark .

In Betreff deS im Jul . von der Polizei zu Kopen¬
hagen verhafteten Menschen ( der sich für einen rrchtmä -
sigen Sohn des regierenden Königs ausgab , sh . Nr .
215 ) hat eine Kopenhagener Zeitung vom 14 . Okt . aus
den Verhören mit demselben und aus andern authenti¬
schen Dokumenten eine weitläuftige Nachricht mitgetheilt .
Er heißt Poulsen , ist den 20 . Jun . 1797 geboren , und
ein Sattlergesclle . Von feiner melancholischen Gemüthö -
stimmung hat er mehrere Beweise gegeben , und unter
andern , daß er den König gebeten , ihn hinrichten zu
lassen , weil er sonst ein großes Verbrechen zu begeben
befürchte . Se . Maj . hatten ihn hierauf zu seiner Hei¬
lung in das Friedrichshospital bringen lassen , und da

eS hier gerade an Plaz mangelte , so war er in kas sonst
nur für die Hofbedienlen bestimmte Zimmer ausgenom¬
men worden . Dies hat wahrscheinlich die über ihn in
Umlauf gesezten Gerüchte veranlaßt . Nach der Erklä¬
rung der Aerzke ist seine Geistesverwirrung nicht böslicher
Art ; auch möchte eine Reise in ein anderes Klima sei¬
nem Zustande vortheilhaft sehn. Er ist daher , seinem
eigenen Wunsche gemäß , kürzlich mit einem Schiffe nach
den königl . Besitzungen auf der Küste von Guinea ge-
schikt worden , und der dortige Gouverneur hat die
Weisung erhalten , ihn seinen Fähigkeiten gemäß zu be¬
schäftigen .

Frankreich .

Paris , den 4 . Nov . Der König hat unterm
gestrigen den bisherigen Gen . Direktor seines Zivilhau¬
ses , Grafen de Pradcl , zum Staatsmimster ernannt .

Eine königl . Verordnung vom 27 . Okt . enthalt :
Die Hauptfarbe der Uniformen aller Linien - und leichten
Jnfanteriercgimcnter soll dunkelblau seyn . Die Verän¬
derungen , welche diese Verfügung veranlaßt , sollen
nach und nach vor sich gehen , so wie eS der Bedarf an
Regimentsbeklcidung erfordert .

Die Fran Herzogin von Berry , begleitet von der
Herzogin von Reggio und der Gräfin von Noailtes ,
ist gestern Vormittags zu dem bekannten Zwecke ( sh .
Nr . ZOZ) nach Rosny gereiset , wo sie bis zum 6 . d .
bleibenzwird .

Die Frau Herzogin von Angouleme befindet sich seit
einigen Tagen etwas unpäßlich . ^Bei Monsieur ist heute , Karlstag , gkoße Cour .

Der Moniteur macht in seinen heutigen politischen
Miszellen folgende Bemerkungen : Die lezken Verhand¬
lungen in dem Prozeß der Königin von England lie¬
fern eine Thatsache , die von Frankreich heuchlet zu wer¬
ben verdient , wo man nicht immer sich ganz gut ausdas
versteht , worin das System einer wahren Opposition
liegt . Die engl . Opposition unterscheidet stets das
Ministerium , das sie angreift , von dem Staate , den
sie regieren mögt «. Diese Opposition hat , mit einem
Worte , keinen andern Zwek , als an die Stelle des
bestehenden Ministeriums zu treten , das von der Majorität
unrerstüzt wird . Was den Staat betrist , so ist er so
viel wie nichts in dem Streite , weil die Sachen des
Staats fest , entschieden , unveränderlich sind. Welchen
Weg hat die Opposition in diesem Prozesse eingeschla-
gcn ? Hat sie sich mit jenen Dolkshauftn vereinigt ,
welche das Ministerium stürzen wollten , um dann de»
Staat umzustürzen ? Man betrachte das Betragen der
Lords Grey , Greenville , Holland . Sie wären gewiß
die nächsten zum Ministerium , wenn dieses gestürzr wür¬
de. WaS haben sie inzwischen gethan ? See haben dem
Ministerium beigestanden , weil es sich wirklich von de»
wichtigsten Interessen des Staats handelte , und nicht
von Stellen in dem Ministerium . Muß , in der That ,
nicht die Regierung bestehen , um Minister werden zu
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können ? Diese so einfache Ansicht ist nicht immer die

der Franzosen re.
Vom i . Jan . k. I . an sollen der Pallast der Pairs

und das Odeontheater neuerdings durch Wasserstoffgas
beleuchtet werden , nachdem man Mittel gefunden ha¬
ben will , den üblen Geruch des Gases völlig zu be¬

seitigen .
Gestern standen hier die zu ZV . h. konsolidirten Fonds

zu ?6/ >r , und die Bankaktien zu 1275 Fr .

Großbritanni en .

London , den 31 . Okt . In der gestrigen Sitzung
des Oberhauses sezte der Solicikor general seine Rede zur
Wertheidigung der Anklagsbill gegen die Königin fort .

Um halb 2 Uhr Nachmittags war er damit fertig . Hr .

Brougham bat nun wiederholt um Erlaubniß , dieOmp -

teda '
schen Briefe , von welchen er in der Sitzung am 26 .

gesprochen , dem Hause verlegen zu dürfen , die ihm
aber , nach ziemlich lebhaften Debatten , abgeschlagen
wurde , besonders auS dem Grunde , weil diese Briefe
dem Prozeß ganz und gar fremd scyen , und durchaus
keine Beziehung auf die Aussagen der abgehorten Zeu¬

gen hätten . Das HauS vertagte sich hierauf biS zum
Donnerstag , 2 . Ncv . , wo die Frage von der zweiten
Ablesung der Bill verhandelt werden wird . Diese Si¬

tzung dürfte entscheidend werden .
Der König hat Brighton wieder verlassen , um über

Hantplon - Court nach Windsor zurükzukehren .
Her Herzog vvn Sussex hat vor einigen Tagen gleich¬

falls einen Besuch bei der Königin abgestattet . Auch
Lord und Lady Fitzwilliam haben I . M . aufgewartet .

Der Lord Mayor von London batte vor einigen Ta¬

gen durch den Sheriff Waitmann die Königin bitten las¬
sen , ein Fest , daS nächstens in Guildhall gegeben wer¬
den soll , mit ihrer Gegenwart zu beehren ; I . M .
antworteten aber , daß , da Sie nicht gehörig eingerich¬
tet sehen , und bei diesem Feste nicht auf eine ihrem Ran¬

ge angemessene Art erscheinen könnten , Sie für den Au -

genblik den Wünschen des Lord Mayok nicht entsprechen
könnten .

Die Zprozentigen konsolidirten Fonds standen ge¬
stern hlcr zu 67 « .

Italien .

Nachrichten aus Rom vom 25 . Okt . zufolge befan¬
den sich damals 6 englische Kriegsschiffe in dem Hafen
von Neapel , nämlich das Linienschiff Rochefort von 84
Kanonen , den Admiral A. Moore an Bord habend , 3
Fregatten von 44 , und 2 Korvetten von lö Kanonen .

Am lg . Okt . haben die Jesuiten zu Nom den Pater
L . ForkiS zu Verona zu ihrem Ordensaeneral ernannt .

Die Frau Herzogin von Parma hat dem Graftn Sca -
rampi die von demselben nachgesuchte Entlassung als

Herzogs, geheimer Kabmetssekretär bewilligt , und zu die¬
ser Stelle den kaiserl , östreich. Obersten v . Merkeirr er¬
nannt .

Niederlande .
Brüssel , den i . Nov . Der Hr . Graf von Buol -

Schauenstein , Minister -Präsident der hohen deutschen
Bundesversammlung , ist vorgestern hier eingetroffen .

Portugal .

Die neusten Londner Blätter bestätigen die neulich «
Nachricht , daß man den Feldmarschall Beresfort in Por¬
tugal nicht habe anS Land steigen lassen . Seine Erschei¬
nung im Tajo an Bord des Linienschiffes , le V .nigeur ,
sezte inzwischen die Gemächer in heftige Bewegung ; ein

Theil schien sich für den Lord , ein anderer gegen ihn
erklären zu wollen . Der Lord faßte endlich den Ent¬

schluß , nach England abzusegeln .

Rußland .

Der Hamburger Korrespondent erklärt auS zuver¬
lässiger Quelle , daß die in Nr . 164 seines Blattes unter
dein Artikel Warschau enthaltenen Anführungen in Be¬

treff der Vorgänge des Reichstages vom 16 . September
durchaus ungegrünbet und aller Wahrheit zuwider sind
( wonach auch Nr . 293 der Karlsruher Zeitung zu berich¬
tigen ist .)

Schweiz .

Die Sanitätskommlssion des Kantons St . Gallen '

hat , veranlaßt durch die ausqebrochene Hundswuth im
Rheinthal , eine im I . 1804 bei ähnlicher Veranlassung
bekannt gemachte Anleitung über die Behandlung gebisse¬
ner Personen neuerdinzS abdrucken und austheilen lassen .
ZllGaiß , Stein » . Gonten , im Kanton Appenzell , wur¬
den jüngst ebenfalls Menschen von tollen Hunden gebis¬
sen . In den inner » Rhoden nahm man sogleich die
Hundesperre vor ; in den äußern beschränkt man sich auf
Kundmachung einer kurzen Warnung .

Türkei »

Von Corfu wird unterm 4 . Okt . geschrieben : Viele
Epiroten , die vor einigen Jahren sich nach Corfu ge¬
flüchtet hatten , kehren nun wieder in ihre Heimnrh zu -
rük , und nehmen Dienste unter dem gegen Alp Pascha ,
ihren alten Unterdrücker , agirenben Heere. Pascha
Bey hält die Ebenen in der Umgegend von Janina be-
sczt . Lisharriza , einer der Posten , wflchen bis jezt
Ali Pascha sich noch zu erhalten gewußt hatte , ist mit
stürmender ' Hand genommen worden . Auf dem Jub,r >-
kirchhof und auf einigen andern Punkten sind B atterien
errichtet worden , von welchen aus die Festung , in
welche Ali sich eingeschlossen hat , aufs heftigste be¬
schossen wird .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

7 . Nov . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ^ 6
Mittags -' 3
NachtS fio

87 Zoll 10/ „ Linien
27 Zoll 10 Linien
27 ZolllO^ Linien

6^ Grad über 0
10 Grad über 0

9 ?^ Grad über 0

63 Grad
78 Grad
62 Grad

Südwest
Südwcst
Südwest

regnerisch
zuweilen regnerisch
zuweilen etwas Regen

Theater - Anzeige .
Donerstag , den g . No » . : Mäon , Trauerspiel in 5 Akten,

von CvIIin .

Karlsruhe . sMusenm .Z Freitag , den 10. dieses,
ist Ball in dem Museum .

Karlsruhe , den 7. Nov. 1820 .
Die Kommission des Museums.

Karlsruhe . sPekanntmachung . il Ein dahier in
Untersuchung gekommener Falsa,Münder hat seit einiger Zeit
fatsche Baoi,che 6 - Kreuzerstucke ii Umlauf gebracht . Diesel¬
ben enthalten :

a ) aus der ^ vers - Seite Las Brustbild des Größ¬
ter og „ , nur der Umschrift : Rliv ^Viv 6 R08 HRR -
LOL VVK L -LVLVi und

tz) an , bei Revers - Seite das Badische Herzschilb-
. wappen ; au , ocgeu rewker Seite die Zahl 6 , aus der Un¬

ken aber der Bua - staoe R steht .
Sie sind von purem Meiling , und zeichne » sich von de» ach¬
tem vorzüglich darin auo ,

a) daß sie etwa » größer sind ;
dh daß ihr Gepräge unvollkommen , und nicht genug erha¬

ben ist ;
e) die Randgravirung meistens halbzirkelförmig die Umschrift

umg >cbt , und umgekehrt die Umschrift sich in den Rand
verliert , und dadurch undeutlich wird ; und daß endlich

j ft) sie bei ihrem Angriff schwitzig scheinen, und nach Abrei¬
bung der nur sparsam ausgetragencn Versilberung die
Messingfarbe sichtbar wird , wodurch sich auch der Un¬
kundige von ihrer Unachthcit überzeuge » kann .

Von andern bei diesem Falschmünzer Vorgefundenen nach-
gepräglcn Münzen und Münzstempeln fügen , wir hier nach¬
folgende Beschreibung bei :

1 ) Königl . W ürtembergische 6 - Kre ii ; erstücke :
Diese enthalten das Gepräge von 1807 , und zwar

szaus der L. vers - Seite die verschlungenen Buch¬
staben lbL , Mit der Umschrift : RÖVlORILR 3VVR-
ILARRROI 80 UL 86WIVRAMLR . VI RRLO -
'/.IR ;

d ) aus der Revers - Seite das König! . Wütftcm -
bergischd Herzschildwappen , und unter diesem die Jahrs -
zahl 1807 . ^

2) Ein Großherzogl . Badischer Münzstem pel ,
enthaltend

-»lauf dcr ^ vers - Scitedas Großherzogltche Hcrz -
schildwapve » , mit der Umschrift : 6 R08 IIRKL 0 O-
MDN RVVM 1617 , und

1>) auf ver Revers - Seite die Aufschrift : 6 RKRII -
LLR , die mit einem Laubkranze umgeben ist .

Z) Ein weiterer Großherzogl . Badischer Münzstempcl , ent¬
haltend

») auf der Vvers - Seite das Großherzogliche Hcrz-

schildwappen . mit der Umschrift : 6 R0 SMR 20 Q-
TRVLl LVVRM 1816 , und

b) a >' r der Revers - Seite die Aufschrift : 6 RLLV -
LLL , mit einem Laubkranze umgeben .

4) Ein König !. Würtembergischer Münzstem «
P e l , enthaltend

s ) ausder ^ - vors - Seite ein 3V mit aufgesezter Kro «
ne , von einem Lsubrranze umgeben , und

K) a u f d e r R ev e r s - S e i t e die Aufschrift : VIRRRI 7-
MR , 8iü . mit der Umschrift : RÖM6RI6H UVI/R -
rRiVILRLK ! 86 « R 86WWLZII ) VILL :.

5) Ein Herzogi . Nassauischer Münzstempel ,
enthaltend

a) auf der Vvsrs - Seite das Hcr oal . Naffanische
Herftchildwar : en mit der Umschrift ' RLKLOKRILR
^ V88VVI86l1R 80 RRWRRM 2 R , und

d ) auf der Revsrs - Se ! le sic Aufschrift : 6 RRRD -
LRR 1819 , von einem Laubkranze umgeben .

6) Ein Großherzogl . Hessischer Münj . steni -
pel , enthaltend

») au s d er V v e rs - S ei t e das Großberzo ^ l ftesüstbe
HerrschildwaogiU mir der Umschrift : 6R08WR -L0Q -

L, der Revers - Stempel fehlt .
Obwohl man bis jczt noch keine Spur har , daß ausser den

Großherzogl . Badischen , auch die unter Ziffer 1 beschriebe¬
nen Könivl . Würtembergischen Mün . e» in Umlauf gebracht ,
oder daß mit den von Ziffer 2 bis 6 berechneten Stem¬
pel» bereits falsche Münzen nachgeprä -.t wurde » , so macht
man dennoch das Publikum auf alle Liese Miuusortcn aus -
merksam , mit der Aufforderung , zu ihrer Ueberlicscnmg an
die vorgesezten Amtsbehbrden , wenn sie sich im Kurse zeigen
sollten ; die inländischen Großherzvgüchen und auswärtigen
hochlöblichcn Gerichtsbehörden aber ersucht man »m gefällige
Mitwirkung zu Entdeckung der mit dem Falschmün - er etwa in
Verbindung stehenden Unterhändler , um gefällige Ucbcrscn-
Lunz der eingcsammcltcn falsche» Münzen , so wie um Mit -
theilungs des Erfolgs ihrer über diesen Gegenstand aiigestcli-
ten Nachforschungen .

Karlsruhe , den 27 . Okt . 1820.
Großhcrzoglichcü Stadtamt .

Hä sei in .
Karlsruhe . sMeßwaaren . ss I . G . Krüger ,

der billigste Franzen - und Spitzcnmann , aus Ivhannes -Geor -
gcnstadr in Sachsen , empfiehlt sich einem hoben Adel und ge¬
ehrten Publikum zu geneigtem Zuspruch . Mit den Preisen
und Aechrhcit der Waare wird er , wie jedesmal , sich die
größte Zufriedenheit zu erwerbe» suchen . Auch bat er ein schö¬
nes Sortiment von Spchenhalibcn . Seine Boutique ist an
dem Monument , bei der Schildwache .

Karlsruhe . sLchrlings - Gesuch . fi In eine hie¬
sige Spezereihaiidlung wird ein junger Mensch , von honette »
Eltern ' in die Lehre gesucht. Dao Nähere erfährt man im
Zeitungs - Komptoir .

Redakteur : E . 2l . Lamey ) Verleger und Drucker : Phil . Macklvt .
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